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POLIZEI 
DES VOLKES 

Von der Partei geführt 
Der Arbeiterklasse treu ergeben 
Mit der Sowjetunion 
für immer verbunden 


VERLAG ZEIT IM BILD DRESDEN 



Mit hohem Verantwortungsbewußtsein 
tragen Schutz- und Verkehrspolizisten, 

Angehörige der Transportpolizei und des Betriebs- 
schützes, Kriminalisten, Mitarbeiter des Paß- 
und Meldewesens, Angehörige der Feuerwehr, 
des Strafvollzuges und der kasernierten Einheiten 
in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit den Bürgern 
dazu bei, die Gesetze unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates konsequent durchzusetzen 
und die Autorität der sozialistischen Staatsmacht 
zu festigen. 

Mit revolutionärer Wachsamkeit und im engen Zusam- 
menwirken mit den anderen Schutz- und Sicher- 
heitsorganen leistet die Deutsche Volkspolizei 
einen großen Beitrag zur Stärkung und zum Schutz 
der Deutschen Demokratischen Republik. 


Erich Honeckcr 

Generalsekretär des Zentralkomitees der SED 
und Vorsitzender des Staatsrates der DDR 




EID 

DER 

ANGEHÖRIGEN 
DER DEUTSCHEN 
VOLKSPOLIZEI 


Ich schwöre, 

meinem sozialistischen Vaterland, 

der Deutschen Demokratischen Republik 

und ihrer Regierung allzeit treu ergeben zu sein, 

Dienst- und Staatsgeheimnisse zu wahren 

und die Gesetze und Weisungen genau einzuhaltem 

Ich werde unentwegt danach streben* 

gewissenhaft, ehrlich, mutig* diszipliniert und wachsam 

meine Dienstpflichten zu erfüllen. 

Ich schwöre, 

daß ich, ohne meine Kräfte zu schonen, 
auch unter Einsatz meines Lebens, 
die sozialistische Gesellschafts-, 

Staats- und Rechtsordnung, 

das sozialistische Eigentum, die Persönlichkeit, 

die Rechte und das persönliche Eigentum der Bürger 

vor verbrecherischen Anschlägen schützen werde. 

Sollte ich dennoch 

diesen meinen feierlichen Eid brechen, 
so möge mich die Strafe der Gesetze 
unserer Republik treffen. 




X olizei des Volkes - das ist nicht allein der Name, 
sondern auch die genaue politische Standorlbe Stim- 
mung der Volkspolizei, die sich in vier Jahrzehnten 
Dienst zum Wohl des werktätigen Volkes als in jeder 
Situation zuverlässiges SchuLzorgan dEr Arheiter-nnd- 
Bauern-M&cht erwiesen hat. 

Der Name Volkspolizei symbolisiert zugleich Herkunft 
und Auftrag all ihrer Angehörigen. 

Fleisch vom Fleische des Volkes selbst Arbeiter und 
Bauern, Töchter und Söhne des Volkes verkörpern sie es 
selbst, dienen den ureigensten Interessen der Werktäti- 
gen und aller anderen Bürger unseres sozialistischen 
Vaterlandes. 

Die Deutsche Volkspolizei erfüllt nunmehr vierzig Jahre 
unter allen und oftmals komplizierten Bedingungen eh- 
renvoll ihren Klassenauftrag zur abseitigen Stärkung 
und zum zuverlässigen Schutz der Macht der Arbeiter 
und Bauern, gewährleistet jederzeit die öffentliche Ord- 
nung und Sicherheit. 

Vielfältige Fakten und wertvolle Kampferfahrungen fül- 
len in der Geschichte der Deutschen Volkspolizei Sei- 
ten des Ruhms und nehmen in der Geschichte unseres 
Volkes einen gebührenden Platz ein - eine stolzE Bi- 
lanz, wie sie nur möglich ist unter der zielklaren Füh- 
rung der marxistisch-leninistischen Partei, im festen 
Bündnis mit den Werktätigen umJ brüderlich verbunden 
mit der Partei und dem Lande Lenins. 

Daß die Volkspolizei wahrhaft die Polizei des Volkes 
ist, kann hierzulande und heute jeder aus eigener Sicht, 
aus eigenem Erleben nützender und schützender Part- 
nerschaft bestätigen. 

Wie anders aber damals, in den Gründungstagen der 
Volkspolizei, Die Zu&air.mcnschrcibung der Worte 
VOLK und POLIZEI abein bewies noch nicht für jeder" 
mann die Zusammengehörigkeit dieser Begriffe. 
Polizisten „an ihrer Seite“ hauen die Arbeiter bis dahin 
nur als In.strumenL gegen sie, als Vertreter eines Staates 
der Ausbeutergesellschaft kennengelernt- Polizisten an 
der Seite waren die Polizeies körten ins Gefängnis, zu 
blutigen Verhören und von dort nicht selten direkt in 
die Konzentrationslager. 

Nim aber folgten mit einemmal Polizisten und Arbeiter 
einträchtig denselben Fahnen, trugen Transparente glei- 
cher Sinns, sangen gemeinsame Lieder. Zum ersienmat 
seit Siensch enge denken in unserem Land bauten Arbei- 


ter, Bauern und andere Werktätige gemeinsam mit der 
Polizei' ihren Slaat, schufen sie sich ein neues Zuhause. 
Die alte Frontlinic - hier Arbeiter, dort Polizei - w r ar 
für immer beseitigt durch die neue Ordnung, die Arbei- 
ter mH und Arbeiter ohne Uniform in die gleiche 
Reihe, auf dieselbe Seite der Barrikade stellte. 

Die deutschen Antifaschisten hatten sich bewährt als 
Kampfgefährten der Roten Armee, hatten ge Sitten und 
gestritten für ihre Klasse unter den erschwerten Bedin- 
gungen der Illegalität oder in den Folterhöhlen, den To- 
dcszellcn des faschistisch bei Terrorregimes; ihnen gaben 
die sowjetischen Militärbehörden den Auftrag, Polizel- 
orgaoe aufzub&uen. 

Manch einer, der damals dem dringe öden Ruf der Par- 
tei folgte, diszipliniert, wie diese seine Partei cs ihn ge- 
lehrt, hätte viel lieber die Ärmel aufgekrempelt und zur 
Spitzhacke gegriffen, anstatt die Armbinde mit dem seil 
Generationen verhaßten Reizwort „Polizei 11 iiberzusirei- 
fen. Trümmer hatte er dennoch wegzu räumen. Nicht so 
sehr aus den Straßen, sondEm aus den Köpfen, aus den 
Hirnen, die infiziert waren vom Ungeist des 
Faschismus. 

Po iiz Eierfahrungen, nützlich und anwendbar für die 
neue Ordnung, hatten sie alle nicht, diese verdienst vol- 
len Pioniere der ersten Stunde. Wohl aber Erfahrungen 
mit der Polizei, mit der des Kaiserreichs;, der Weimarer 
Republik und schließlich mit der fasch ist! sehen. Bittere 
Erfahrungen, schmerzliche. Aber auch lehrreiche Erfah- 
rungen. 

Immer und immer hatte es das Volk mit der Polizei zu 
tun bekommen. Was aber hatte eine Volkspolizei zu 
tun, jetzt, da der Staat doch aufgehört halte, das Volk 
seinem Willen zu unterwerfen, da Staatswillcn und 
Volkswillen deckungsgleich wurden, zu verschmelzen 
begannen? 

Die Geschichte der Polizei der Vergangenheit in 
Deutschland konnte dafür weder Rai noch Beispiel lie- 
fern. So nahm man Anleihen auf beim sowjE tischen 
Klassenbruder, lernte gleichsam auf russisch das Abc 
volkspolizeilicher Arbeit; Lernte es auf der Straße beim 
gemeinsamen Streife ngang mit Rotarmisten oder etwas 
später an den Schulen der Sowjetmiliz. 

Aus der, .guten alten Zeit“ ließ sich nur übernehmen, 
was die Guten der alten Zeit, die besten und treuesten 
Söhne des deutschen und in Lern ai tonalen Proletariats, 



die revolutionären Vorkämpfer, als Erbe hinterlassen ha- 
ben: Kämpfertum, Mut, Unerschrockenheit, Standhaftig- 
keit, Treue zur Sache und zur Klasse, Dpterbers Lisch aft. 
Progressives also, brauchbar für Gegenwart und 
Zukunft- 

Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht, Ernst Thälmann., 
Wilhelm Pieck und Georg! Dimilroff, der Rote Prom- 
is ämpferb und und die Interbrigadisten, bewährte Teil- 
nehmer am antifaschistischen Widerstandskampf und 
Waffcngeführtcn der Roten Armee während des Großen 
Vaterländischen Krieges, aber auch Pioniere aus den 
Tagen des Neubegmns wurden zu Leitbildern und Lehr- 
meistern der jungen Volkspolizei, Und dazu die Wissen- 
schart des Marxismus-Leninismus, die Lehren der Klas- 
siker, die auf einem Sechstel der Erde bereits zur mate- 
riellen Gewalt geworden waren. 

„Normalisierung des Lebens“, „Wiederherstellung von 
Ordnung, Recht und Sicherheit* waren gängige Begriffe 
jener Zeit. Genauer besehen ist der Inhalt dieser Be- 
griffe in mancher Hinsicht fraglich. Da war nämlich 
nichts Normales in den zwölf Jahren faschistischer 
Schreckensherrschaft und folglich nichts danach zu nor- 
malisieren. Was Recht und Ordnung sein sollte, das zu 
bestimmen hauen sich stets die Herrschenden das 
Recht genommen. Diese aber hatte mit Feuer und 
Schwert und unter hohem Blutzoll die ruhmreiche So- 
wjetarmee hinweggeftgt. Da war also nichts des Wieder- 
hersteJens wert, da konnte es nur noch heißen: konse- 
quenter Neubcginn auf antifaschistisch-demokratischer 
Grundlage. 

Die Siege der Sowjetarmee hatten uns „Baufreiheit“ ge- 
schaffen; in den Initiativgruppen der Kommunistischen 
Partei Deutschlands kamen mit ihren Vorausabteilun- 
gen Männer ins Land* die den Bauplan gleich 
miLb rächten. 

Mit Weitblick, wisse nschafllich fundiert halten sie das 
Aktionsprogramm in seinen Grundzügen bereits wäh- 
rend der Emigration in der Sowjetunion erarbeitet, noch 
bevor die Sturmgeschütze der Roten Armee der letzten 
großen Offensive die Bresche schossen. 

Unter ihren auch viele Genossen, die entscheidende 
Pionierarbeit heim Aufbau der Deutschen Volkspolizei 
leisteten, wie der erste Chef der DVP S Dr. Kurl Fischer, 
oder der langjährige Minister des Innern, Karl Maron. 
Viel Bewußtsein gehörte dazu, Opferbereilschaft und 


selbstloser Einsatz zu jeder Tages- und Nachtstunde, 
aber auch eine gehörige Portion Phantasie und Optimis- 
mus, um die Aufgaben zu Lösen, die sich vor der neuen 
Polizei aufiürmten- Die Besten und Bewußtesten erhiel- 
ten dazu den Auftrag ihrer Klasse, die ihnen in dieser 
Zelt allgemeiner Not nur kargen Lohn und karges Brot 
zu bieten vermochte. 

Dürftig waren auch die Ausrüstung, die Bekleidung. 
Man trug schlotternde Zivilanzüge, zu weit geworden 
während auszehrender KZ -Haft, im krüfteversch lei Gern 
dßn Einsatz als Frontpropagandisteil des Nation fllkomi- 
lees „Freies Deutschland“ oder an anderen Abschnitten 
im Kampf gegen den Faschismus* man trug zurcchlge- 
sebneiderte einstige Uniformstücke h Sackleinen ... Un- 
einheitlich Uniform und Ausrüstung, einheitlich hinge- 
gen Wollen und Handeln, die Skgcsgewißhcit, das Wis- 
sen um die Kraft der Klasse, das Vertrauen in die Par- 
tei. die sie führt. 

Selbstloser Einsatz im Kampf gegen Nazi- und Kriegs- 
verbrecher, die es aufzuspüren und ihrer gerechten Be- 
strafung zu Zufuhren galt, damit sich nie wiederholen 
kann, was so viel Leid über die Völker Europas und das 
deutsche Volk selbst gebracht hatte. Kampf auch gegen 
Schieber und Spekulanten* die sich au der Not des Vol- 
kes bereicherten. 

Der Schwarze Markt trieb unselige Blüten. Bel großan- 
gc legten Razzien beschlagnahmten Volkspolizisten bis« 
weilen ganze Wagenladungen von Sc hiebe rgul ? um es 
tags darauf an die Bedürftigsten zu verteilen - an Kin- 
der in Waisenhäusern, an Kranke und betagte Burger, 
an Arbeiter, die unter großen Entbehrungen die Produk- 
tion wieder in Gang setzten. 

ln den Ruinen lauerte noch die tödliche Gefahr unzäh- 
liger Blindgänger. Scmderkommandos der Volkspolizei 
bargen und entschärften sic unter Einsatz ihres Lebens. 
Plündernde und mordende Banden trieben ihr Unwesen, 
mußten aufgespürl werden. Und so mancher Volkspoli- 
zist Bei in diesem Kampf, erschossen, erstochen von fei- 
ger Mörder Hand. 

Es gab auch Ewiggestrige, die Waffen über die Zeiten- 
sch welle reuen wollten, um sie Tür den vom Feind pro- 
pagierten „TagX" bereit zu haben. 

Volkspolizisten stellten Diebe, die uns über die damals 
noch offene Staatsgrenze zu Westberlin rares Bunlme- 
lall wegsehleppten, die mit bei uns gestohlenen Paten- 



ten. wissenschaftlichen Dokumenten und selbst mit gan- 
zen Betriebsausrüstungen profilb ringend teilhatian an 
der Politik des; Ausblutens der Ostzone“. Tonnenweise 
trugen gewissenlose Schieber Nahrungsmittel in des 
Gegners Wau s f uns zweifach schadend: dem Staat durch 
den Schwindelkurs, der Bevölkerung durch künstlich 
verstärkten Mangel, 

Saboteure wurden uns ins Land geschickt zu Brandstif- 
tungen, Sprengstoffen schlagen und Viehvergiftungen. 
Gegen gezielte Ah Werbung von Fachkräften hatten wir 
uns zu wehren, gegen Hetze und Verleumdung. Und 
immer wieder gegen erpresserische Morddrohungen, die 
uns vom Wege abbringen solllen . 

Als zunächst einzigem Schutz- und Sicherheitsorgan 
Hel der Volkspolizei eine besondere Verantwortung zu, 
als im Oktober 1949 der erste Staat der Arb etter und 
Bauern auf deutschem Boden gegründet wurde, die 
Deutsche Demokratische Republik. 

Schutz dieser neuen Ordnung und des friedlichen Auf- 
bauwerkes hieß die Aufgabe, Sicherung der Friedenspro- 
duktion und ihrer Ergebnisse, im Angesicht eines ge- 
fährlichen Feindes. 1953 gLatibte der die Festung sturm- 
reif und inszenierte mittels bezahlten Mobs einen kon- 
terrevolutionären Putschversuch. Aber wieder einmal 
halle er die Rechnung ohne den Wirt gemacht; der 
Spuk war schnell vorbei. 

Nun aber, da sich der Feind selbst als Mordbrenner ent- 
larvt hatte* schlossen sich die Werktätigen noch enger 
um Partei und Staat zusammen. Viele ihrer Besten dele- 
gierten sie in die Reihen dßr Volkspolizei, wissend, daß 
das Werk ihrer Kopfe und Hände nur von Bestand sein 
würde, wenn es auch zuverlässig geschützt wird. Fest 
entschlossen, das Haus sauber zu halten, das unser ge- 
meinsames Zuhause geworden war, erlernten Arbeiter in 
ihrer Freizeit das WalTenhandwerk, reihten sich ein in 
die Formationen der Kampfgruppen der Arbeiterklasse, 
unterstützt von Volkspolizisten. 

Im August 19dl, als der Frieden in höchster Gefahr 
war, als es zu seiner Erhaltung Tür die Sicherung und 
Stärkung des Sozialismus galt, die Grenze zu Westber- 
lin in einen unüberwindlichen Schutzwall zu verwan- 
deln. da bestanden diese Kampfgruppen ihre Meister- 
prüfung Seite an Seile mit der Volkspolizei, der Natio- 
nalen Volksarmee, der Grenzpolizei, den anderen 
Schutz- und Sicherheitsorganen der DDR 


und den Klassen- und WafTenb rüdem der Sowjetarmee. 
Dic Geschichte der Deutschen Volkspolizei zeigt das 
Werden und Bewähren der Wechselbeziehungen zwi- 
schen VOLK und POLIZEI am zuverlässigen Zusam- 
menslchcn im Kampf gegen die Feinde des Volkes* aber 
auch am festen Zusammenhalt hei der Abwehr von Na- 
I Urgewalten, am kameradschaft Eichen Miteinander beim 
gewaltigen Aufbauwerk. 

Volkspolizisten halfen den Bauern hei der gerechten 
Verteilung einstigen Junkerlandes und schützten die 
demokratische Bodenreform. 

Volkspolizisten zogen in ihrer knappen Freizeit auf die 
Erntefelder, um mit den Bauern das Brot des Volkes zu 
bergen, in den Nächten Brandwache auf den Feldern zu 
halten, damit nicht die Fackeln der Saboteure die Mü- 
hen eines Arbeitsjahres vernichteten. Und sie eitlen ins 
Gderbruch* als 1947 das Fmhj ahrshoch wasser Land und 
Leben bedrohte. Sie bauten mit an der Talsperre Sosa* 
an der Wasserversorgung der Mashütte, an Schwedt, 
Leuna und Boxberg, am Rostocker Überseehafen, unse- 
rem Tor zur Welt ... 

Volkspolizisten waren aktiv beteiligt an der sozialisti- 
schen Umgestaltung der Landwirtschaft. Und Volkbpoli- 
zislen kämpfen mit für die Erfüllung der Hauptaufgabe , 
tragen verantwortungsbewußt dazu bei, daß die Einheit 
von Wjrtschafts- und Sozialpolitik zum Wohl des gan- 
zen Volkes gewährleistet wird. 

KampftrAditionen eigener Saat und Ernte sind Quelle 
berechtigten Stolzes auf das Erreichte und Kraftouell 
fijr die Meisterung von Gegenwart und Zukunft, sie er- 
wecken Stolz auf den Beruf, auf die Uniform, die heute 
das gleiche gesellschaftliche Ansehen genießt wie etwa 
die Kombi des Schlossers oder der perlmuttverzfecle 
ZimmCimannsanzug - als Arbeitskleidung, als Ehren- 
kleid unter Ehrenkleidern. 

Einige tun noch Dienst aus der verdienstvollen Garde 
der Pionicrzcit des Neuaufbaus, Aber längst schon sind 
Jüngere nachge rückt in verantwortungsvolle Führung?- 
Positionen; wiederum Jüngere studieren nach Jahren 
praktischer Bewährung an den Offlziershochachulen; 
ganz Junge haben Einzug gehalten in die Lehrdien st- 
stellen, und viele von den Jüngsten, die haute noch als 
Schülerlotsen am Straßenrand ein gewichtiges Ehrenamt 
ausüben, werden bald schon die grüne (oder nach dam 
Dienstzweig andersfarbige) Uniform anlegcn. 



Die Berufe in der Dcu Ischen Volkspolizei sind attraktiv 
auf Grund ihrer Vielfalt und ihres gesellschaftlichen Ge- 
wichts. Und jeder, der sich diesem Auftrag für ein gan- 
zes Berufsleben steift, weiß auch mn die hohen Anfor- 
derungen des Dienstes, dessen Rhythmus Nachtstunden 
und Feiertag nicht aussp&ren kann. der die Freiseil so 
manches Mal auch außer Plan beschneidet. 

Volkspolizist ist kein Schön wetterberuf, aber ein schö- 
ner Beruft weil er Arbeit für die Menschen und Arbeit 
mii ihnen isft weil er Leben. Gesundheit und unser aller 
Eigen (um schützen, die sozialistische Ordnung und den 
Frieden sichern hilft. Jeder Angehörige der Deutschen 
Volkspolizei Ist ständig bemüht, mit Herz und Verstand, 
mit der ganzen Kraft seiner Persönlichkeit diesem An- 
spruch gerecht zu werden. Deshalb auch genießt die 
Deutsche Volkspolizei die Fürsorge der Partei ln ihrem 
täglichen Dienst für das werktätige Volk. 

Die Mühen der ersten Jahrzehnte sind Geschichte. 

Doch die künftige Arbeit des Volkspolizisten 
ist keineswegs weniger kompliziert. Vielschich- 
tiger das Aufgabenpensum, umfassender die Mitverant- 
wortung zur Losung gesamtgesellschaftlicher Prozesse. 
Tiefes Eindringen in diese, Verständnis für Zusammen- 
hänge, Denken in neuen, größeren Kategorien und mil 
fachlichem Sachverstand, das alles verlangt hochgebil- 
dete Volkspolizisten als Partner hochgebildeter Werktä- 
tiger, 

Der Feind trägt sein Visier nur selten so offen, daß man 
auf den enden Blick die verbrecherische Absicht er- 
kennt. Der Wille, ihm neue Niederlagen bei Zubringer^ 
gesichertes politisches Wissen, feste Klassen Positionen 
und revolutionäre Wachsamkeit in hohem Maße - alt 
das ge hört heute zum selbstverständlichen „Handwerks- 
zeug 11 des Volkspolizisten, dessen Gebrauch Im ständi- 
gen Prozeß des Lernens, Begreifens und Anwendens 
trainiert sein will. 

Die Volkspolizei hat sich in diesen vier Jahrzehnten 
klar profiliert, hat aus Erfahrungen bestandener Schlach- 
ten Kruft gezogen, ist fester Bestandteil der sozialisti- 
schen Staatsmacht, hat sie mitgefomnl und mitgcfestlgL 
Und sie hat verläßliche Partner zur Seite- die anderen 
Schutz- und SicheiheUsoigaiie; macht- und kraftvolle 
Verbündete in der Sowjetmiliz und den anderen Bruder- 
organen. die Werktätigen selbst, die gelernt haben, Mit- 
verantwortung für öffentliche Ordnung und Sicherheit 
zu tragen - alä freiwillige Helfer zum Beispiel, als Mil* 


arbeiter in den Kommissionen für Ordnung und Sicher- 
heit oder in anderen gesellschaftlichen Gremien, 

Die Arbeiter-und- Bauern -Macht zu schützen und den 
Werktätigen Vertrauen und Hilfe entgegenzubringen, 
Rechtsverletzungen vor zu beugen, den Rechtsverletzer 
auf den Boden der sozialistischen Gesetzlichkeit z.u- 
rückzu fuhren und dem Klassenfeind keine Chance zu 
lassen - das ist Beruf und Berufung der Volkspolizi- 
sten. 

Getreu ihrem Eid unternehmen sie alle Anstrengungen 
zum zuverlässigen Schutz der sozialistischen Staats- 
und Gesellschaftsordnung, der sozia Eistischen Errungen- 
schaften, des friedlichen Lebens und der schöpferischen 
Arbeit der Menschen. Sie trugen dazu bei, die Würde 
und Freiheit, das Leben und die Gesundheit der Bürger 
zu schützen und ihre Rechte zu gewährleisten. Ganz 
gleich, in welchem Dtenstzweig die Angehörigen (ä(ig 
sind - stets bleibt der Standpunkt der Arbeiterklasse 
Maxime des Handelns. 

Die tägliche zuverlässige Erfüllung des Klassen au ft rages 
ist nicht einfacher geworden. Aber lohnender mit jedem 
Dienst-Tag, der uns voranbringt, der den Sozialismus 
stärkt und den Frieden sicherer, dauerhafter macht. 
Durchdrungen von dem Grundsatz der Politik unserer 
Partei ^Alles zum Wohle des Volkes“ sichert die Deut- 
sche Volkspolizei das Aufbauwerk in der Deutschen 
Demokratischen Republik. Wie es der X. Parteitag der 
SED beschlossen haft garantieren die Angehörigen 
Ruhe, Sicherheit. Geborgenheit und ein friedliches 
Leben für alle Bürger. 

Mit Klugheit und Weitsicht geführt durch die kampfge- 
reifte Partei der Arbeiterklasse, unverrückbar an der 
Seite der Sowjetunion als Hauptmacht des Sozialismus, 
aus dem Volk hervorgegangen und ihm angeboren d als 
eins seiner unverzichtbaren Glieder entwickelte sich die 
Deutsche Volkspolizei auf diesem soliden Fundament 
zur Polizei des Volkes. Und unbeirrbar wird sie auch im 
fünften Jahrzehnt ihres Wirkens den ehrenvollen Auf- 
trag der Klasse erfüllen. Zu jeder Stunde. An jedem 
Tag. Unter allen Bedingungen 












Für unsere Nationale Volksarmee und die Schutz- und Sicherheitsorgane 
ist es auch bei der Wetterführung der sozialistischen Revolution 
Klassenauftrag, die sozialistische Ordnung und das friedlich Leben 
der Bürger der DDR und aller Staaten der sozialistischen Gemeinschaft 
gegen jegliche Angriffe der aggressiven Kräfte des Imperialismus 
und der Reaktion zu schützen, die Souveränität der DDR, 
ihre territoriale Integrität, die Unverletzlichkeit ihrer Grenzen 
und ihrer staatlichen Sicherheit zu gewährleisten. 


F.rich Hnneckcr 
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Die wichtigste Quelle -der 

Stärke und des erfolgreichen 
Wirkens der D VP war und Lsl 
die Führung durch die SED. 
Sie wird verwirklich! öder die 
klare Orientierung, durch das 
Zentralkomitee der SED. die 
wachsende Kampfkraft der 
Parle ioigartisaliürten und die 
VorbiLdwirkung der 
Kommunisten, die 
qualifizier Le FühmnEslüliikeit 
aller Leiter und Kommandeure 
und eine hohe Wirksamkeit 
der Politorgane in der DVP. 
Auch in der Volkspolizei hat 
die Fartci dabei ihre 
Kampfies^rve in der Freien 
Deutschen Jugend, 
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Der Bruderbund zwischen der 
Deuischen Demokratischen 
Republik und der Sowjetunion 
widcrsptegell sich auch in der 
piitrimisirhcn und 
Internationalist Ischen Höhung 
der Angehörigen der DVP. Die 
Freundschaft mit dem Lande 
Lenins ist eine Quelle der 
Kmf\ und Stärke der DVP Im 
Kampf um die Erfüllung des 
Klassenauftrages- Sie ist 
Herzenssache eines jeden 
Wachtmeisters, Offnere und 
Zft'i [beschäftigten. Sie wird im 
gnoücn und im Meinen 
tagtäglich gepflegt, Besonders 
herzlich ist der Kontakt der 
Angehörigen zu den Schulz* 
und Sicherhäil^Drguncn der 
UdSSR und zum Regiment, 
nebenan, den Cienwscn der 
Sowjetarmee. 
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VOM WERDEN UND WACHSEN 
DER DEUTSCHEN VOLKSPOLIZEI 


Befehl 

des Militärkommandanten der Stadt Berlin 

25. MaJ 1945 BERLIN 

Im Interc*« der schnelle □ WicderfecrtlellöD* de* normalen Leben» Arr 
Bevölkerung der Sudt Berlin, im Iulerwse de* Kampfe* gegen Verbrechen und 
öffentliche Eubeninrunf, der Rcgnlierane de» Stfafcrn Verkehrs und de« Sdiuitr» 
der Selh*i*etwaUungigebflude der Stadl Berlin in der Selbstverwaltung der Stadt 
Berlin vom Kommando der Bolen Armee erlaubt, die Stidluoliaei, dm Cerirhi 
und die StiatftuiwdliduA iu organisieren; diese Organe lind bereit* in 2J). Mai 
dtn.es Jahr« gebildet und haben ihre normale Arbeit begonnen. 

Ich befehle: 

1. Dem Polizeipräsidenten de» Präsidiums der Siaji Berlin, HkfM Mark' 

E af t vom Mai bi» »jid LJiiiltd, J. den SHniCipofiirjjppjrdi in die 
ni form «iDiuklcidriit die bi» zum Jahre l^t in Dienstgebrauch war, 
und eine notwendige Zahl von Püliiei|H3Blen in der Stadt jur^lfllfn, 

2. Der Zivilbevölkerung der Stadt Berlin, den Aufforderungen drr Puliiei, 
des Gerichts und der Staat tiowaE(*rlipfr als Veitrel er der städ liehen Marin 
Folge eh leinten und ihnen jegliche Hilfe tu erweisen, 

J. Deo Angehörigen der Roten Armee de« Staudnrts Berlin, der Polizei, dem 
Gericht und der Staat unwaltarhaft während der l^rthfülirim^ der ihnen 
« li ferl egleu ÜienMpflicfiltn keine Sfhwirrjgfcuiicu zu hereitcm 

Siaodorlrhet und Konunsniduut der Slrttll Hi rtin 

GeneraJ-ohcrsi Bf.ftSARlN 

Cbcf des Standort Mähen der Sladt Berlin 
Generalmajor KU5CHT5CHÜW 
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DEM VOLKE VERPFLICHTET. 

ALLES FÜR DEN SCHUTZ 
DER ARBEITER-UND-BAUERN-MACHT 
ALLES FÜR DIE GEWÄHRLEISTUNG 
EINER HOHEN ÖFFENTLICHEN 
ORDNUNG UND SICHERHEIT. 
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Schutzpolizei - der Name 
nennt den Auftrag: Schutz des 
Staates, des Lebens und der 
Gesundheit der Bürget des 
eosialistischen und 
pci^un liehen Eigentums. 
Gewährte Lotung der 
öffentlichen Ordnung imdl 
^ Svcatai, 

und Katzen, zu jeder Tages- 
und Nachtzeit und stets im 
unmäireLbaren Kontakt mit 
den Werktätigen, 
SchutzpoEizciljcher Dienst - 
eine Tätigkeit mit breitester 
Vielfalt, injcTcssantcn und 
verantwürtu ngsvotlen 
Aufgahen im Dienste des 
Volkes und zu seinem Nutzen. 
Immer stehen die Genossen 
im Blickpunkt der 
Öffentlich keil - eine hohe 
gesellschaftliche 
Verantwortung, aus der sieh 
höhe Ansprüche hcrleitcn an 
das Wissen, an das höfliche, 
korrekte Auftreten, an die 
Prinzipienfestigkeit der 
Entscheidungen, an das volle 
Engagement rund um die Uhr 
und hei jedem Wctlcr- 
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Pie Binnengewässer und die 
B Leine nhiiftrt, die inneren 
Segge wässci sowie die 
Seehäfen der PDR bilden den 
Pie nsäbe reich der 
WaEfierfichu[7pglizei 1 der von 
der Ostsee bis zur ÜSSR 
reicht. Hohe Anforderungen 
un die Genossen der 
WasserschutzpoJLzei stellen die 
Sicherung der säaatÜchcn 
Interessen, die steigenden 
Transportleiatung-en -der 
Pracht- Lind FahTgaatSchiJYahrL 
sowie die wachsende Zahl der 
Sportboutc aller Typen und 
Klassen. 
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Die Abseh n iitsb c \ ol I macht Lg- 
ien der DVP w irken in den 
städtischen und. Eimd liehen 
Wohngebieten. Auf D uuste llerh 
in Bel rieben, 

I iiEltK i risch aftl i eheu 
Prodiiklionsstiiiien, Schulen 
und K lade re in rieht urigen ist 
ihr Rai gefragt, wird ihre Hilfe 
gefordert. 

Eng tirbeilen di* ADV mii den 
s Lautlichen Organen, mit den 
gesellschaftlichen Kräften. den 
gewählten Volksvertretungen 
und vqf allem mit den Bürgern 
des Territoriums zusammen 
Gemeinsam mii den 
freiwilligen Helfern d*r 
Volkspolizei . den 
Haiisbtichhemjfi ragten u. v, a, 
wirken sic für die Wahrung 
des Sozia Lytischen Kechts und 
die Durchsetzung der 
SQ2 La I i st ise h en G ese u. I ich keil . 
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Liäc Angehörigen der 
TranspürLpoEiMi verrichten 
ihren Dienst auf dem Gelände 
der Pculschcn Reichsbahn 
und gcuilhrleiHien - im engen 
Kontakt mil den Eisenbahne/n 
und mit def Bevölkerung - die 
ölTcnl liehe Ordnung und 
Sicherheit. Sic .sind vtfr allein 
auf den Knolenbahnhöfen im 
Personen- und Güterverkehr 

vorbeugend Lätig. um 
Straftaten, andere 
Recblsve rl et zun?E n sowie 
Gefahren. Störungen und 
Schilden zu verhindern. Sk 
schliticn das Leben und die 
Gesundheit der Reisenden und 
h L ehern die Bahnanlagen, die 
Tianspurlgüler und andere 
Sachwerte. 









Jahrelange Erfahrungen und 
umfangreiche Keianlnissc 
zeichnen die Spezi allsten vom 
Mn n it Lonsbcrgu n psd ien si au s . 
Viele Tonnen SprcuBköipen 
die noch aus de-m zweiten 
Weltkrieg summen, werden 
jährlich von ihnen auf 
fäuusigllen und in wenig 
besuchen Undschaftagcbieten 
siehergestellE und Linier 
tinsaSz ihres Lebens 
cnEsehärft. 












Die Erfüllung Lhier Aufgaben 
erfordert von den Angehörigen 
des BctricbsschuUCS rIcIk eine 
hohe llinHalzbcneLtsubafl und 
Wachsamkeit sowie 
entschlossenes Handeln bei 
der Abwehr von Gefühlen. 
Bränden und Havarien. 
Gemeinsam werden im engen 
Vertrauensverhältnis mil den 
WejkLälijitn Fragen der 
betrieb lir ne n Ordnung. 
Sicherheit. Disziplin und 
Sauberkeit beraten und auf die 

Finhaitunu von 
S iche rh eiisbesi i mmu nge n 
Einfluß genommen, 






■l * PB 

I * 1 

j# H 



■ • — : 


JIM 












Vielfalt. L'msithL Initiative 
und 

Vc janl wort u n gsbs wußtse J 11 
prüfen den Alling der 
Angehörigen des 
Dlenstzwei^es Verkehrspolizei 
bei ständig zunehmender 
Diehie im Straßenverkehr und 
wachsenden technischen 
■Anforderungen. 

13 ie öffentliche Ordnung und 
Sicherheit im St raÜ-enve riech r 
zu bewahren, den 
reibungslosen Verkehrsfluß zu 
garantieren, Leben, 

Gesundheit und Sachwerte vor 
Schäden zn schützen, alt das 
trägt entscheidend mit zur 
Stärkung unseres 
Arbeiter- u r.ö- ff a u cm-Slaalcs 
hei. 

Die Tätigkeit der 
Verkehrspolizisten ist Dienst 
im Interesse jedes Bürgers., ist 
üsuc Arbeit von hohem 
gesellschaftlichen Rane? im 
Sinne des Klasse niLuftrages - 
ganz gleich, oh als 
VcilchFsüberwacher, als 
Regler auf der Kreuzung, 
Angehöriger einer 
mütarisicricn KonEiotlgruppe 
uder auf anderen Gebieten der 
vcrkehrspoli zei I Eche n Arb eil. 
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Wichtige Aufgaben bei der 
Vorbeugung und Bekämpfung 
von Straftaten und anderen 
KcchEstcrlc Lz un^e n erfü Läe il 
die Angehörigen der 
Kriminalpolizei. Ausgerüslcl 
mit hohen kriminalisti sehen 
Kenntnissen und Fähigkeiten, 
gestützt auf modernste 
Technik und neueste 
Erfahrungen, arbeiten nie mil 
wachsender Wirksamkeit 
daran, Straftaten vorzubeugen. 
alle aufzu klären. ihre 
Ursachen und begünstigenden 
Itcdingu eigen aufzudeekeii und 
mit Hilfe der Werktätigen, der 
Staat! Lehen Organe und der 
gesellschaftlichen Kräfte zu 
ühmiinden. 
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HürgL-rnahe ist für die 
Angehörigen der Dicnsizwftige 
Pa 13- und Meldfiwesen tägliche 
Maxime ihres Handelns, 
Ideologische K.liirheii_ 
umfangreiches pol Lti sehe 5 und 
fachliches Wissen, Höflichkeit 
und Prinz ipienfestigkeit sind 
Kennzeichen ihrer Arbeit. 
Jeder Einwohner unscicr 
Republik erhält mit dem 
14. Lehensjahr durch die 
Qq nassen dieses Dienslzweiges 
seinen Personalausweis. Bei 
Wohnungswechsel, ^ts 
Hausbuch brau ft ragte und in 
vielfältigen anderen 
Angelegenheiten kommen die 
UüTgtr mit den Mitarbeitern 
des Paß- und Meidcwcscnn in 
Berührung. Niehl vergessen sei 
die reibungslose 
Gewährleistung ries 
Reiseverkehrs in unser Land 
und ins Ausland. 
f>urch die Einrichtung von 
Neben melde stellen in 
zahlreichen Großbetrieben 
werden den Burgern lange 
Wege- und Wartezeiten 
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Aufgabe der Angehörigen des 
Strafvollzuges ist es, die zu 
einer Strafe mit 
Frei heitse ntzug ve ru ne Llien 
Personen sicher zu verwahren 
und sie zur Achtung der 
Gesetze und Normen des 
gesellschaftlichen 
Zusammenlebens der Bürger 
sowie der 

vera ntwortungsbe wu Gie n 
Gestaltung ihres Lebens zu 
erziehen. Durch ähr Wirken 
ua^n sie dazu bcL -die 
Gesellschaft und ihm Kürzer 
vor kriminellen Handlungen 
zu schützen und die 
Rechtsverletzer durch 
kollektive gesellschaftlich: 
nützliche Arbeil, 
staatsbürgerliche Hmiehung 
und Bilduni:, berufliche und 
allgemeinbildende 
Fördern rissmaß nahmen auf die 
Wiedereingliederung, in das 
gesellschaftliche Lehen 
vorzuberei Een, 

Die Ausübung dieses Berufes 
erfordert ein ausgeprägtes 
Klassen- und 
Staatsbewußtst im gute 
politische und allgemeine 
Bildung sowie pädagogische 
Kenntnisse und Fähigkeiten. 
Der ständige Umgang mit 
siräfTiilligen Menschen und 
deren Eiziehung erfordern 
menschliche Reife jedes 
S irafvollz ugsungchörig-en , 
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13er Brandschutz i sE Anliegen 
■der gesamten sozialistischen 
Gesellschaft. Durch ihr 
vorbeugendes und 
uüfkllirende^ Wirken sorgen 
die Feuerwehren dafür. daß 
die einschlägigen 
Rechtsvorschriften befolgt und 
Briinde verhindert werden. 
Brände schnell und wirksam 
zu bekämpfen, bei 
bestehenden und drohenden 
Gefahren Hille zu leisten, 
tordcrl va n den Angehörigen 
der Feuerwehr 
Hi nsalzbcTci [schuft. Muh 
Gewandtheit Ausdauer und 
Disziplin. 
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ln der Deutscher! Vtilkspülizei 
es! die Neuererbewegung fester 
Bestandteil der 
Massen iiniEi alt ve, Die 
Leistungen der zahlreichen 
Neuerer 3n ihren Reihen 
verkörpern anschaulich den 
Ideenreich tum und das 
Engagement der WiichlmeisLei, 
Offiziere und 
Zivil beschäftigen für die 
vorbildliche Erfüllung dts 
KJassenauftruges. 

Erheblichen Anteil daran 
haben auch die jungen 
Neuerer, deren Ul-hIE Exponate 
jährlich in den Ausstellungen 
der Kreise, Bezirke und in der 
Zen trg len MMM in Leipzig 
vertreten Hind. 
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Für hervorragende Lcistimgcn 
bei der Erfüllung des 
KlasseiLauflrages wurden an 
Dienststellen, Einheiten und 
Schulen EhrCnbunnei des 
Zentralkomitees der SED, der 
Karl-Marx-Ofdcn. der 
Vate rlürtd i schc L Vc rd i cnsto nde n 
Ln üold und andere hohe 
Au5Z¥Lchnun&eni verliehen. Zu 
den mit einem Ehrenbannei 
des ZK geehrten gehören die 
Hochschule der Deutschen 
Volkspolizei „Knrl 
Liebkneehl ", die BDVP 
Dresden und die 
VP-Jicreitschafi „Karl 
LiehJeneehr. 
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POLITISCHES WISSEN 

UND FACHLICHE MEISTERSCHAFT, 

HOHE KAMPFKRAFT 

UND EINSATZBEREITSCHAFT - 

VERPFLICHTUNG UND EHRENSACHE 

FÜR JEDEN ANGEHÖRIGEN 
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Seit der Gflirtciuii^ der 
Kampfgruppen der 
Arfecitcrkipsse erfüllt difc 
Volkspolizei ihre Aufgaben zu 
deren politischer ucid 
militärischer Ausbildung. 

Rjik Ecrnciflsam-e 
Kksscm nie resse und die 
Verantwortung, 
für den Schutz der 
Arte iter-u n d - 13 auc m- Vf echt 
verbinden beide. 
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KULTUR 

SPORT UND ERHOLUNG - 
BESTANDTEILE 
DER PERSÖNLICHKEITS- 
BILDUNG 
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Fesltr Bestandteil der Bildung 
und ErzichmnE der 
Angehörigen ist die kulturelle 
Massenarbeit. Wichtig*; 
Elemente dabei bilden die 
tScHchäftigun^ mH den 
Schätzen der Kultur und 
Kunst sowie die eigene 
valkskünsl Leiische Betätigung. 
Sic finden dabei Freude und 
geitaLtcn ihre Freizeit sinnvoll- 
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[m Leben der Angehörigen der 
Deutschen Volhspol]2ei hüben 
die gesunde Lebensweise, 
Körperkultur und Sport, 
sinnvolle L'rlautisgestaUuiig, 
und eint fürsorgliche 
Gesundheilsbetreuurtg ihren 
festen Tlalz. Dabei kommt der 
sportlichen Stählung eine 
große Bedeutung zu, um den 
ständig steigenden 
Anforderungen an Kampfkraft 
und Einsatzbereitschaft /. u 
entsprechen« 

Viele Volkspolizisten sind 
aktive Mitglieder ihrer 
Sportvereinigung DYNAMO. 
Sic treiben organisiert 
Freizeit- und Leistungssport, 
wirken als Übungsleiter und 
Funkt ionüre in den 
Organisationen und Sektionen. 
Besondere Aktivitäten werden 
hei der fördern ng des K Änder- 
ung Jugendspofls entwickelt. 
Volkspolizeien waren 
Teilnehmer ün Olympischen 
Spielen, an Welt- und 
Europameisterschaften und 
errangen Medaillen zum 
Ruhme der Deutschen 
Demokratischen Republik. 
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Wenn wir des Genossen Ernst Thälmann gedenken, 
so gedenken wir eines Mannes, der für uns alle, 
besonders aber für die junge Generation, 
das Beispiel des Lerneifers, der Charakter- 
festigkeit und des Mutes ist. Er verkörpert 
damit in sich Eigenschaften, die auch für Sie 
als junge Volkspolizisten von besonderer 
Bedeutung sind. Deshalb: 

- Lernen Sie so eifrig und systematisch 
wie Emst Thälmann! 

- Seien Sie so charakterfest und mutig 
wie Emst Thälmann! 

- Erweisen Sie sich stets der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen Partei 
treu ergeben wie Emst Thälmann! 

- Seien Sie stets solche glühenden Internationa- 
listen wie Ernst Thälmann! 

- Fühlen Sie sich immer fest verbunden mit den 
Völkern der Sowjetunion und der ruhmreichen 
KPdSU wie Ernst Thälmann! 

- Dienen Sie jederzeit und in jeder Situation 
standhaft der Sache des Sozialismus 

wie Ernst Thälmann! 


Aus der Rede des Minsters des Innern und Chefs 
der Deutschen Volkspolizei, Armeegeneral Dickel, 
zur Eröffnung der VP-Schule „Ernst Thälmann“, Neustrelitz 
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